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Aet . Achter A

Maximilian .

er⸗ Was gibt ' s ?
Fibi Die Partei Burggrafen ich. )
zibt . —

Schauermann .

Ich bin angebunden ! Ich bin

( Das Fräulein

Ma N

Ihr Götter ! Was erblick ' ich

Alchter Nuftritt .

Fräulein Kunigunde von Thurneck im Reiſekleide , mit ent⸗

feſſelten Haaren . — Die Vorigen .

Kunigunde
(wirft ſich vor dem Grafen vom Strahl nieder

Mein Retter , wer Ihr immer ſeid , nehmt einer

Vielfach geſchmähten und geſchändeten
Jungfrau Euch an ! Wenn Euer ritterlicher Eid
Den Schutz der Unſchuld Euch empfiehlt : hier liegt ſie
In Staub geſtreckt , die jetzt ihn von Euch fordert !

85 Maxrimilian .
Raiet F b: 5 o

in Reißt ſie hinweg , änner !

von Waldſtädten ( ihn zurückthaltend ) .

Max , hör ' mich an .

3 Maximilian .
ken

Reißt ſie hinweg , ſag ' ich; laßt ſie nicht reden !

Graf vom Strahl .

Halt dort , ihr Herrn ! Was wollt ihr ?

Maximilian .
Was wir wollen ?

Mein Weib will ich , zum Henker! l — Auf , ergreift ſie !

Kunigunde .

Du Lügnerherz !

Graf vom Strahl gſreng ) .

Berühr ' ſie nicht !
* di ＋ —

Wenn du
15

dieſer Dame was verlangſt
1 75 81 ,

So ſagſt du ' s mir ! Denn mir gehört ſie jetzt ,
Weil ſie ſich meinem Schutze re )( Er erhebt

Dein Weib ?



Das Käthchen von Heilbronn .

Maximilian .

Wer biſt d „Uebermüthiger „ daß du
Dich zmiſchen zwei Vermählte drängſt ? Wer gibt
Das Recht dir , mir die Gattin zu verweigern ?

Kunigunde .
Die Gattin ? Böſewicht , das bin ich nicht !

Graf vom Strahl .

Und wer biſt du , Nichtswürdiger , daß du
Sie deine Gattin ſagſt , verfluchter Bube ,

5 du ſie dein nennſt, geiler Y kädchenräuber,
Die Jungfrau , dir vom Teufel in der Hölle —
Mit Knebeln und mit Banden angetraut ?

Maximilian .
Wie ? Was ? Wer ?

von Waldſtädten .

Man , ich bitte dich .

Graf vom Strahl .

Wer biſt du ?
Ma — —

Ihr Herrn , ihr irrt euch ſehr

Graf vom Strahl .

Wer biſt du ? frag '

Maximilian .

Ihr Herren , wenn ihr glaubt , daß ich —

Graf vom Strahl .

Schafft Licht her !
Maximilian .

ies Weib hier , das ich mitgebracht , das iſt —

Graf vom Strahl .

Ich ſage , Licht herbeigeſchafft !
( Gottſchalk und die Köhler kommen mit Fackeln und Feuerhaken. )

Maximilian .

Ich bin —

von Waldſtädten cheimlich) .

Ein Raſender biſt du ! Fort , gleich hinweg ,
Willſt du auf ewig nicht dein Wappen ſchänden !



Zweiter Act . Achter Auftritt .

Graf vom Strahl .

So , meine wackern Köhler , leuchtet mir !
( Maximilian ſchließt ſein Viſir . )

Graf vom Strahl .

Wer biſt du jetzt ? frag ' ich. Oeffn ' das Viſir !

Maximilian .

Ihr Herrn , ich bin —

Graf vom Strahl .

Oeffn ' das Viſir !

Maximilian .
Ihr hört —

Graf vom Strahl . 45

Meinſt du , leichtfert ' ger Bube , ungeſtraft 1751
Die Antwort mir zu weigern , wie ich dir ? 5

( Er reißt ihm den Helm vom Haupt ; der Burggraf taumelt . ) I

Schauermann .

Schmeißt den Verwegenen doch gleich zu Boden !

Wetzlaf .
Auf! Zieht ! * * — U

Maximilian . 14

Du Raſender , welch eine That ! 1
( Er erhebt ſich, zieht und haut nach dem Grafen ; der weicht aus . )

Graf vom Strahl .

Du wehrſt dich mir , du Afterbräutigam ?
( Er haut ihn nieder . )

So fahr ' zur Hölle hin , woher du kamſt ,
Und feire deine Flitterwochen drin !

Wetzlaf . 04
Entſetzen ! Schaut , er ſtürzt , er wankt , er fällt !

4

Flammberg (swringt vor) . 1
Auf jetzt , ihr Freunde ! ö

Schauermann . 6
Fort ! Entflieht ! 116

Flammberg . 11
Schlagt drein !

Jagt das Geſindel völlig in die Flucht ! 4

( Die Burggräflichen entweichen ; niemand bleibt als Waldſtädten , der 5
über dem Burggrafen beſchäftigt iſt .) g



Das Käthchen von Heilbronn .

Graf vom Strahl ( zum Burggrafen ) .
Was ſeh ' ich ? Ihr allmächt ' gen Götter !

Kunigund e (unterdrückt ) .

Der undankbare Höllenfuchs !

Graf vom Strahl .
Was galt dir dieſe Jungfrau , du Unſel ' ger ?
Was wollteſt du mit ihr ?

von Waldſtädten .

Er kann nicht reden ;
Blut füllt , vom Scheitel quellend , ihm den Mund.

Kunigunde
Laßt ihn erſticken drin !

vom Strahl .

Ein Traum erſcheint mir ' s !

Ein 15 ch wie der , ſo W0 8r ſonſt und gut ! —
Kommt ihm zu Hülf ' , ihr Leute !

Flammberg .

Auf , greift an
Und tragt ihn dort in jener Hütte Raum !

Kunigunde
Ins Grab ! Die Schaufeln her ! Er ſei geweſen !9

Graf vom Strahl .

Beruhigt Euch ! Wie er darnieder liegt ,
Wird er auch unbeerdigt Euch nicht ſchaden .

Kunigunde
h bitt ' um Waſſer .

Graf vom Strahl ,

Fühlt Ihr Euch nicht wohl ?

Kunigunde .
Nichts , nichts — Es iſt — Wer hilft ? — Iſt hier kein
Nichts, 0 Iſt h
Weh mir ! 8ie wankt. )

Graf vom Strahl .

Ihr Himmliſchen ! — He , Gottſchalk , hilf !

Gottſchalk .
Die Fackeln her !

Kunigund
Laßt, Laßt



Graf vom Straahl chat ſie auf

Zweiter Aet .

C

Kuni

Achter Auftritt .

' geht vorüber ?

gunde .
Das Licht kehrt meinen trüben Augen wieder .

Was war ' s , das

Graf vor n Strahl .

ſo urplötzlich Euch ergriff ?

Kunigunde .

Ach, mein großmüth ' ger Retter und Befreier ,
Welch ein entſetzensvoller ,

Unmenſchlicher Frevel war mir zugedacht !

Wie nenn ' ich d

Denk ' ich , was ohne Euch vielleicht ſchon jetzt

as ?

Mir widerfuhr , hebt ſich mein Haar empor ,
Und meiner Glieder jegliches erſtarrt !

—Wer ſeid Ihr ? Sprecht !

Graf vor
9

n Strahl .

Was iſt Euch widerfahren ?

Kunigunde .

O Seligkeit , Euch dies jetzt zu entdecken !
5

Unwürdigen geſchehen : Kunigunde

Wird , außer mir , in Thurneck d
Ein ganz Geſchlecht Euch von Verwandten lohnen .

Graf vom Strahl .

Freifrau von Thurneck bin ich , daß Ihr ' s wißt ;
Das ſüße Leben , das Ihr mir erhieltet ,

ankbar noch

Ihr ſeid — es iſt nicht möglich — Kunigunde
Von Thurneck ?

Denn ich bin Friedrich Wetter Graf vom Strahl .

Was !

D

Jd ,

Kunigunde .

ſo ſagt ' ich. Was erſtaunt Ihr ?

Graf vom Strahl (ſteht auß) .

Nun denn , bei meinem Eid , es thut mir leid ,
So kamt Ihr aus dem Regen in die Traufe :

Kuni

Graf vor

ſt Friedrich Strahl , Ihr hört ' s .
aß ich Euch keinen beſſern nennen kann .

gunde .
Euer Name , der Name meines Retters —

n Strahl .

einen Sitz geführt ) .

Es thut mir leid ,

ö
4



Das Käthchen von Heilbronn .

Kunigunde (ſteht auß) .

Ihr Himmliſchen , wie prüft ihr dieſes Herz !

Gottſchalk cheimlich) .

Die Thurneck ? Hört ' ich recht ?

Flammberg eerſtaunt ) .

Bei Gott , ſie iſt ' s!
Pauſe . )

Kunigunde .

Es Es ſoll mir das Gefühl , das hier

In wäſen Buſen ſich entflammt , nicht ſtören .
Ich will nichts 5

—. —
fühlen will ich nichts

Als Unſchuld , Ehre , Leben , Rettung , Schutz
Vor dieſem W olf , der hier am Boden liegt .—
Komm her , du lieber goldner Knabe du ,
Der mich befreit, nimm dieſen Ring von mir ,
Es iſt jetzt alles , was ich geben kann :

Einſt lohn '
10 würdiger , du junger Held ,

Die That dir , die mein Band gelöſt, die muthige ,
Die mich 15 Schmach bewahrt , die mich errettet ,
Die That , die mich zur Seligen gemacht !

Sie wendet ſich zum Grafen . )
Euch , mein Gebieter — Euer nenn ' ich alles ,
Was mein iſt ! Sprecht , was habt Ihr über mich beſchloſſen ?
In Eurer Macht bin ich ; was muß geſchehn ?
Muß ich nach Eurem Ritterſitz Euch folgen ?

Graf vom Strahl (nicht ohne Verlegenheit ) .

Mein Fräulein — es iſt nicht eben allzu weit ;
Wenn Ihr ein Pferd beſteigt , ſo könnt Ihr bei
Der Gräfin , meiner Mutter , übernachten .

Kunigunde .
Führt mir das Pferd vor !

Graf vom Strahl (nach einer Pauſe ) ,

Ihr vergebt mir ,
Wenn die Verhältniſſe , in welchen wir —

Kunigunde .
Nichts , nichts — ich bitt ' Euch ſehr — beſchämt mich nicht !
In Eure Kerker klaglos würd ' ich wandern .

Graſ vom Strahl .

In meine Kerker — was ! Ihr überzeugt Euch —

229
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Zweiter Act . Neunter Auftritt .

Kun igunde (unterbricht ihn) .
Drückt mich mit Eurer Großmuth nicht zu Boden !
Ich bitt ' um Eure Hand .

Graf vom Strahl .

He , Fackeln , leuchtet !
( Ab. )

Scene : Schloß Wetterſtrahl . Ein Gemach in der Burg .

Neunter Tluftritt .

Kunigunde , in einem halbvollendeten romantiſchen Anzuge , tritt
auf und ſetzt ſich vor einer Toilette nieder . Hinter ihr Roſalie

und die alte Brigitte .

Roſalie (zu Brigitten ) .

Hier , Mütterchen , ſetz dich ! Der Graf vom Strahl hat ſich
bei meinem Fräulein anmelden laſſen ; ſie läßt ſich nur noch die
Haare von mir zurecht legen , und mag gern dein Geſchwätz hören .

Brigitte cie ſich geſetzt).9
Alſo Ihr ſeid Fräulein Kunigunde von Thurneck ?

Kunigunde .
Ja , Mütterchen , das bin ich.

Brigitte .
Und nennt Euch eine Tochter des Kaiſers ?

Kunigunde .
Des Kaiſers ? Nein ; wer ſagt dir das ? Der jetzt lebende

Kaiſer iſt mir fremd ; die Urenkelin eines der vorigen Kaiſer bin ich,
die in verfloſſenen Jahrhunderten auf dem deutſchen Thron ſaßen .

Brigitte .
O Herr ! Es iſt nicht möglich ! Die Urenkeltochter !

Kunigunde .
Nun ja .

Roſalie .

Hab ' ich es dir nicht geſagt ?

Brigitte .
„ Nun , bei meiner Treu , ſo kann ich mich ins Grab legen : der
Traum des Grafen vom Strahl iſt aus .

45
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